Amtsblatt 


Lemberger Beitung. 


21. September 2866. 


1574) Kundmachung. 


09 
5 Nro. 1342-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Cie- 
anow wird hiermit allgemein bekannt gegeben en Folge Zus 
ſchrift des Lemberger k. k. Lardes⸗- als Handelsgerichres vom 30 ten 
at 1866 3. 23135 über Anſuchen des Mendel Fräukel die zwangs— 
weiſe Feilbiethung der, keinen Tabularkörper bildenden, den Schuld— 
dern Adalbert und Katharina Szarowoliee gehörigen, in Chyze unter 
Mo, 11 gelegenen halben Ruſtikalwirchſchaft, wozu die unter den 
top. Zahlen 60, 61, 157 und 159 liegenden Ackergründe und Wieſen 
in Geſammtflächenraume von 9 Joch, 1068 Q. Klafter, ferner die 
Farzelle Nro. 106 im Flächenraume von 1 Joch, 164 Q. Klafter, 
amm den auf dieſen Gründen befindlichen Wohn- und Wirthſchafts— 
ſebänden, nämlich einem Wohnhauſe ſammt Zimmer, Kammer und 
Jerhaus, einem Viebſtalle und einer Scheuer gehören, zur Herein— 
otingung der erſiegten Wechſelſumme von 72 fi ſammt 6% Zinſen 
vom 10. Februar 1864 und Exekuzionskeſten pr. 3 fl. 50 kr. und 
15 fl. öſt. W. zu Gunſten des Exekuziensführers Mendel Fränkel 
In drei Terminen, am 15. Oktober 1866, 31. Oktober 1866 und 
J. November 1866, immer um die dritte Nachmittagsſfunde im Orte 
Cbyze ſtattfinden werde. 

Der Schätzungswerth beträgt 89 fl. 10 kr. öſt. W., um welchen 
oder über welchen in dem erſten und zweiten Termine, in dem dritten 
Thitazionstermine hingegen dieſe Grundwirthſchaft auch unter dem 
Schätzungsweribe hintangeben werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Cieszanow, am 26. Juli 1866. 


(1576) D d y Kt. 0) 


Nro. 11881. C. k. sad ebwodowy 'w Przemyslu niuiejszem 
ezyni wiadomo, iz p. Fryaryk Zuckermann pto. 53 2. 36 cent. 
W. a. 2 przyn. pozew przeeiw p. Augustowi ksicciu Sulkowskiemu 
Intaj wniost. 

Poviewaz miejsee pobytu tegoz zapowanego nie jest wia- 
dome, wiee ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra. 
Negera u substytueya p. adwokata Dea. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew dorecza Sie. 

Przemysi, 5. wrzesnia 1866. 


Edikt. (1) 

Nro. 1071-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte zu Nadworna als 
Gericht wird bekannt gemacht, es ſei Salmon Teig am 4. Dezember 
1838 zu Nadworna ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der durch das Haupt des Mo- 
ses Teig zu dieſem Nac laſſe als Erben konkurrirenden Abraham und 
Pessel Teig unbekannt ift, fo werden dieſelben, und im Falle ihres 
Todes deren Erben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärungen anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich angemeldeten Erben und dem für die Abweſenden aufgeſtellten 
Kurator Samuel Meiseles abgehandelt werden würde. 

Nadworna, am 30. Auguſt 1866. 


(1575) E d y K t. (1) 

Nr. 11517. C. k. sad obwodowy w przemyslu niniejszem 
czyni wiadomo, iz pan Henryk Klein pto. 2000 2k. w. a. 2 p. n. 
bozew przeciw pana Augustowi ksieciun Sulkowskiemu tutaj wniost, 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz ZApozwanego nie jest wiado- 
me, wiec ustanawin sie jemu kurstor w osobie p. adwokata Dra. 
liegera ze substytueya p. adwokata Dra. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew dorecza sie. 

Przemysl, dnia 5. wrzesnia 1866, 


Lizitazions Ankündigung. (1 


Neo. 15051. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
zur Verpachtung der Lomner kameralherrſchaftlichen Propinazion 
nebſt den hiezu gehörigen Gebäuden und Grundſtücken auf ein oder 
drei nach einander folgende Jahre, d. i. vom 1. November 1866 bis 
Ende Oktober 1867, oder bis Ende Oktober 1869 cine Konkurrenz- 
verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten wit Ausſchluß mündlicher 
Anbothe und mit dem Vorbehalte der Wahl unter den Offerenten 
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sambor abgehalten wer- 
den wird. 

Die ſchriftlichen Offerte find längſtens bis zum A, Okrober 1866 
zwei Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 


Dziennik urzedowy 


| Gazety Lwowskiej. 


2 218. 


23. Wrzesnia 1866. 


Sambor einzubringen, und können entweder für einzelne, oder in 
conereto für nachbenannte Sekzionen überreicht werden, als: 
1. Sekzion: Mszaniec, Galöwka, Ploski und Greziowa 


dein Gumtttlunnenseler e 30 
I Sefzion: LIipie und Bysir DE. hr 0.48 210 
III. „ Lomna, Chaszezow, Lopuszanka, Lech- 
e ed eee, e , 
IV. Sekzion: Berezek, Duiestrzyk dubowy, Wolcze, 
CV 
/ a ee 
VI. Sekzion: Rypiany und Smereezki i . 180, 


Zuſammen 2445 fl. 

Die von den Pachtluſtigen eigenhändig geſchriebenen und unter— 
ſchriebenen, eder doch eigenhändig mit dem Vor- und Zunamen un— 
terfertigten verſiegelten Offerte müſſen mit dem, 10% des Fiskal⸗ 
preiſes betragenden Vadium belegt ſein, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer, für welche der Anbo b gemacht wird, genan bezeichnen, 
den beſtimmten Anboth in einem einzigen, nicht nur mit Ziffern, ſon— 
dern auch durch Worte auszudrückenden Betrags enthalten, und es 
darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazionsbeding— 
niſſen nicht im Einklaunge wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche 
Erklärung enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizitazions— 
bedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Nachtragsanbothe werden nicht angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sambor, am 19. September 1866. 


(1577) E d y k t. (1) 

Nr. 11882. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem 
czyni wiadomo, ia Frydryk Zuckermann pto. 35 21. 76 cent. w. a. 
„ pb n. pozew przeciw panu Augustowi ksieciu Sulkowskiemu tutaj 
po dak. 

Poniewaz miejsce pohytu tegoz zapozwanego nie jest wiado- 
me, wiec uslanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra. 
Regera ze substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew deręcza sie. 

Przemysl, dnia 5. wrzesnia 1866. 

(1579) G. d i kt. (1) 

Nr. 975. Von dem k. k. Bezirksamte in Nadworna als Ge⸗ 
richt wird kundgemacht, es ſei am 6. April 1828 Dmytro Hewkaluk 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Hawrylöwka ges 
ſtorben. 

Nachdem dieſem Gerichte der Aufenthalt des zur Erbſchaft beru— 
fenen erblaſſeriſchen Sohnes Hry& Hewkaluk unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Berlaffen- 
ſchaft mit den angemeldeten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku— 
rator Iwan Hewkaluk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Nadworna, am 30. Auguſt 1866. 


(1570) Kundmachung. (2) 

Nr. 1920. Bei der k. k. Tabakfabrik Verwaltung zu Winniki 
in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere und Brennholz für 
das Solar⸗Jabr 1867 durch Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe bis 
längſtens 16. Oktober 1866 — 12 Uhr Mittags ſicher geſtellt, und 
zwar: 
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Schrenzpapier 


Für die Fabrik 36“ lang 
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Win niki 134 | 450 | 350 | 2400 | 130 
Monasterzyska — N = 180 05 30 
Zufammen | 1834 450 | 530 3105 | 160 


Das Nähere ift aus den Kundmackungen der Lizitazions⸗ und Kon: 
traktsbedingungen, welche bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki, Göding 
und Monasterzyska, beim k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate 
in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern in Lemberg, 
Brünn, Troppau und Olmütz zur Einſicht bereit liegen. 

Von der k. k. Tabak» Fabrik: Verwaltung. 

Winuiki, am 11. September 1866. 

1 


Obwieszezenie. 

Nr. 1920. Zarzad c. k. fabryki tytonin w Winnikach ma za- 
miar zabezpieezye dostawe nastepujacef ilosci drzewa opafowego i 
bibuly na rok stoneezuy 1867 zapomoca pisemnych ofert najdalej 
do 16g0 pazdziernika 1866 0 godzinie 12tej w poladnie podaé sie 


majacych, mianowieie: 
rr nm 
Drzewo | 9 
Bihuly w rozmiarach: cali 
opalone H 
Dia fabryki 5 AE E Se 1 ai U n ur 


sau licaba helöw ai 4500 arkuszy 

Winnikach .. 134 Dr e 450 7 350 4 2490 | 130 
Monaslerzyskach 5 — . n 189 705 | 30 
Razem 134 450 530 FD 3105 | 160 


O blizszyeh szezegslach dowiedzieé sie mona ze spisn wa- 
rankow lieytacyjnyeh i kontraktowych, ktöre przegladvaé mozna 
w fabrykach w Wionikach, w Gödingu i w Monasterzyskach , 
w ekonomacie c. k. dyrekeyi en skarbowej we LwWewie i 
w jzbach handlowo- przemysiowych we Lwowie, w Bernie, wOpa- 
wie i w Ofcmanen. 

Z zarzadu e. k. fabryki tytuniu. 


W Winnikach, dnia 11. wrzesnia 1866. 
(1571) Lizitazions⸗- Kundmachung. (2) 
Rro. 9287. Zur Verpachtung des in der Stadt Dolina be— 


findlichen Kameral-Wirthshauſes auf die Dauer Eines oder auch 
Dreier Jahre, das iſt: vom 1. November 1866 bis Ende Oktober 
1867, oder bis dahin 1869, wird bei der k. k. Finanz, Bezirks⸗ 
Direkzion in Stryj am 28. September 1866 die öffentliche Lizitazion, 
und zwar nur mittelſt ſchriftlichen Offerten abgehalten werden, und 
es behält ſich das Aerar vor, das Ergebniß der einen oder der an— 
dern eng zu beſätigen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 907 fl. 
60 kr. 

Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10 Perzent des Aus- 
rufspreiſes der Offerte anzuſchließen. 

Die Offerten müſſen überdies den beſtimmten, nicht nur in Zif— 
fern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückten Betrag, welcher als 
Jahres-Pachtſchilling angeboten wird, enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, welche mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht 
im Einklange wäre; es muß vielmehr die ausdrückliche Erklärnng 
darin enthalten fein, daß fich Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen 
unbedingt uuterziehe, auch müſſen dieſelben längſtens bis 27. Sep— 
tember 1866, 2 Uhr Nachmittags bei dem Vorſtande der k. k. Finanz— 
Bezirks-Direkzion überreicht werden. 

Aerarialſchuldner, Minderjährige, Zahlungsunfähige, dann jene, 
welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung 
ſtanden und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen 
wurden, dann alle, welche für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge 
ſchließen können, find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 14. September 1866. 


(1558) E M „ K t. (3) 
Nro. 33007. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szem nieobeena, 2 zycia i miejsca pobytu niewiadoma Franciszke 
2 Trembeckich 1. v. Jastrzebske, 2. v. Zakrzewske, iz na Zadanie 
Maryi Lewakowskiej uchwata tabularna 2 dnia dzisiejszego na pod- 
stawie wexlu z dnia 13. lutego 1866, na 2000 21. w. a. opiewaja- 
cego i protesta dla nieuskuteeznionej zaplaty przez akceptanta na 
dniu IA. czerwea 1866 podniesionego, prawo zastawu dla summy 
wexlowej 2000 zl. W. a. czyli obowiazek zaplacenia tej summy 
w drodze regresu do Franeiszki z Trembeckich Labraewskiej jako 
indossantki powyzszego wexlu w stanie biernym ezesci döbr Low- 
czowek, Rychwald i Plesna na rzeez Maryi Lewakowskiej zapre- 
notowane zostalo. 

Gay Franeiszka z Trembeckich Zakrzewska nieobeena, 2 2y- 
cia i miejsca pobytu niewiadoma jest, przeto na jej koszt i nie- 
bezpieczehstwu weelu doreezenia jej powyzszej uchwaty tabularnej 
ustanawia sie je) kuralora w osobie p. adwokata Dra. Pfeiffera 
ze substytueya p. adwokata Dra. Krattera, a doreczajac temuz 
uchwate wspomniana, zawiadamia sie o tem nieobeena 2 Lycia 
i miejsca pobytu niewiadoma takze przez edykta. 

Lwow, dnia 21. lipca 1866, 


(1561) Edikt. (3) 


Nro. 1449. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von der Katha- 
rina Mozola berehel. Repezynska gegen Wojciech Mozota erſiegten 
Forderung pr. 47 fl. 25 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Letztern gepfändeten und abgeſchätzten Realität 
K. Nro. 165, Rep. Nro. 129 in Dawidow unter den im Protokolar⸗ 


Vermsgensverhältniſſe, 


anſuchen de praes. 10. Juni 1866 3. 1449 -Civ. enthaltenen Dr 
dingniſſen bewilliget und hiezu der Termin am 8. und am 29. 


tober 1866, jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde im Umso 
angeordnet wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Winniki, am 28. Auguſt 1866. 
(1566) Kundmachung. 00 


Nro. 45496 Das h. k. k. Handelsminiſterium hat ſich übel 
erbobene Beſchwerde und in Folge des Ergebniſſes wiederholter ein? 
dringlicher Unterſuchung beſtimmt gefunden, das dem Fabrifsbeſtze 
zu Czerlany, Sigmund Kolkowski, auf die Erfindung, Papier, MF 
mentlich Pack⸗ und Schrenzpapier, wie auch alle feineren Papier 
ſorten aus Schilfrohr mit einem geringen Zuſatze zu erzeugen, untern 
5. Auguſt 1865 3. 10605 ertheilte Pririlegium in Gemäßheit des 
Beſtimmung des $. 29 3.1 litt. b. b. des a. h. Privilegiumsgeſetze 
wegen erhobenen Mangels der Neuheit des Privilegiumsgegenſtandesß 
zu annulliren und hiemit volltandig außer Rechtskraft zu ſetzen. 

Was hiemit im Grunde h. Erlaſſes vom 31. Auguſt 1860 
Nr. 10140 zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 

Vou der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 14. September 1866. 


Gbhwiessezenie. 


Nro. 45496. C. k. ministerstwo handlu, spowodowane wnie⸗ 
sionem zazaleniem, Jako tea rezultatem przedsiebranego kilkakrot- 
nie Scislego rozpoznania, postanowilo, nadany wkascicielewi fabryk) 
w Czerlanach, Zygnuntowi Kotkowskiemw, pod dniem 5. sierpnid 
1865 J. 10605 przy wilej na wynalazek. wyrabiania papieru, mian0“ 
wicie papieru do pakowenia i bibuty, jako tez wszelkich przednie]” 
szych rodzajöw papieru 2 trzeiny szuwarowej 2 mala tylko przy 
mieszka, uniewaznié i wyjaé . 2 mocy obo wiazujacej ste- 
sownie do postanowienia zawartego w $. 29 l. 1 lit. b. b. naj⸗ 
wyzszej ustawy o przywilejach dia 8 braku no wosci 
przedmiotu przy wilejnego. 


Co sie niniejszem na mocy wysokiego rozporzadzenia 2 318° 
sierpuia 1866 N. 10140 podaje do wiadomosei powszechnej. 
Od c. Kk. galie. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 14. wrzesnia 1866. 
ni Konkurs. (3) 


Nro. 8630 Poſexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden 

Fuse een in Zakluezyn gegen Vertrag und 260 fl. Kauzion. 
Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der peſtämt— 
lichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen Werthſendungen bis zum 
Einzelngewichte von drei Pfund zu befaſſen Sund mit dem Poſtamte 
Wojvicz mittelſt einer täglichen Fußbotenpoſt in Verbindung zu 


ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert dreißig Gulden *) Br 
ſtallung, zwanzig vier Gulden Bothenpauſchale, einhundert fünfzig 
Gulden jährlich für Unterhaltung täglicher Fußbothenpoſten nach 
Wojniez und retour. 


Bewerber haben ihre Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung 
des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit und 
und zwar, inſofern ſie bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege 
der zuständigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der Poſt— 
Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 15. September 1866. 

) In der Nummer 216 iſt ein Druckfehler unterlaufen, welcher dahin berichligk 
wird, daß ſtatt 330 fl. richtig 130 fl. heißen ſoll. 


(1559) E d y k t. 03 
Nr. 2739. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zaleszezy- 
kach niniejszem ob wieszezeniem wiadomo czyni, ze Katarzyna 


2 Bauchöw Wanauer przeciw 2 zyeia i miejsca pobytu niewiade- 
memu Janowi Hass Grünwaldowi jakotez i przeeiw tegoz röwniv“ 
% aycia i miejsca pebytu niewiadomych spadkobiereow o aznanie 
wWlasnosci realnosei w Zaleszezykach pod Nr. konskr. 52 polozone| 
i zaintabulowania ja za wlascicielke pod dniem 680 sierpnia 1866 
do J. 2739 w ütutejszym c. k. 85 daie powiatowym w Zaleszezykach 
wytoczyta, w skutek ezego termin sadowy na dzien 11. pazdzier' 
nika 1866 — 9tej godzinie przed poludnien wyznaczonym zostal 

Poniewaz miejsce pobyta zapozwanego Jana Hasse Grünwald‘ 
i tegoa domniemanych spadkobiereow wiadome nie jest, a zatem 
tutejszy c. k. sad powiatowy do tegoz zapozwanego obrony i nA 
tegoa koszt tutejszego pana adwokata Dra. Maksymiliana Brodae- 
kiego na kuratora przeznaczyl, 2 ktörym ta sprawa przeprowadzond 
bedzie. 

Upomina sie zatem niniejszym edyktem zapozwanego i tego“ 
spadkobiereow 2 4xecia i miejsca pobytu niewiadomych, aeby ix 
swoim ezasie albo osobiscie sie zgtosili, lub ustanowionemu kurato- 
rowi odpowiednia informacye udzielili lub tez innego zastepce 80“ 
bie wybrali i o tem tutejszemu sadowi doniesli, albowiem w pr2®- 
ciwuym razie zle skutki wyniknad mogace sobie sami przypisae 
beda musieli. 

Zaleszezyki dnia 30. ezerwca 1866. 


ea — ———— — 


